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Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erschemt

nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
« reis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr, sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

In , erat « für di« laufende Nummer werden bis spätesten? Mittags 1 Uhr eutgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten.

piMkations -GV « für stmmtliche Kaiser ' Wnigl. «. Mdt. Behörde», sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens «. Bant.

W 218. Sonnabend , den 15 . September 1888. 14. Jahrgang .
Politisch e Rundschau .

Na nicht ungünstiges Urtheil über den konservativen Wahlaufruf

findet sich in der,Köln . Z, "
, in welcher es heißt : „ Wenn man erwägt ,

daß die konservative Partei in ihrem Innern soeben eine nicht ganz
unbedeutende Krisis durchgemacht hat , die durch das unzeitgemäße

Ungestüm einiger „ Führer " heraufbeschworen worden war , so muß

man dem Wahlrus die Gerechtigkeit widerfahren lassen , anzuerkennen ,
daß er nicht nur alles vermeidet , was einem freundschaftlichen Ver¬

hältnisse zu den Nationalliberale » Schwierigkeiten bereiten könnte ,
sondern auch positiv dies freundschaftliche Verhältniß als willkommen

erkennen läßt und gegen diejenige Forderung sich mit voller Be¬

stimmtheit ausspricht , deren Unterstützung dem „ Kartell " in Preußen
den Boden genommen haben würde : gegen den Windthorst ' schen
Schulantrag . . . . Da von den Forderungen des Antrags v . Hammer¬
stein nur die eine , die Dotation der evangelischeu Kirche , in das

konservative Programm ausgenommen ist , so folgt bei ungezwungener
Auslegung , daß die übrigen , die Reform der Landeskirche betreffenden
Hammsrstein

'
sche « Forderungen nicht zum offiziellen konservativen

Programm gehören . . . . Daß nach der Ablehnung des Windthorst -

schen Schulantrags ohne jeden Vorbehalt dis konservative Partei auch
jeden ähnlichen , wenn auch in einigen Nebenpunkten abgeschwächten
Antrag gerade so wie den Windthorst ' schen von vornherein ablehnen
wolle nvd werde , kann gar nicht zweifelhaft sein . Hier scheint uns
jedes Mißtrauen ungerechtfertigt zu sein . " — Ein wenig freundliches
Urtheil fällt über den Wahlaufruf der Konservativen die Magde -
burgische Zeitung , in welcher es u . a . heißt : „ Wenn Jemand be¬
haupten wolle , daß durch dieses politische Schriftstück die Zwecke der
nächsten Session des preußischen Landtages oder gar strittige Partei -
frageu Heller beleuchtet oder geklärt würden , so möchte es einem
solchen Beurtbciler schwer werden , den Bew . is dafür zu erbringen .
Der konservative Wahlaufruf geht in allen streitigen Punkten jeder
klaren St - llu «g » ahme sichtlich aus dem Wege . Der Riß , der inner¬
halb der konservativen Partei selbst klafft und sie in einen regierungs¬
freundlichen und einen gegen die Regierung frondirenden Theil scheidet ,
ist sorgfältig verdeckt. Die hochkirchlichen und feudalen Bestandtheile
der konservativen Partei haben sich mit dem Zugeständmß begnügt ,
daß kein unmittelbar gegen ihre weitgehenden Bestrebungen zu deuten -
der Satz iu den Aufruf gelangt ist , und haben ihrerseits das Zu -
geständmß gemacht , daß dem Kartell einige übrigens zu nichts ver¬
pflichtende freundliche Worte gewidmet werden . Der ganze Aufruf
hat dadurch etwas überaus Blasses und Farbloses erhalt -. » und hat
l r du Wahlen eigentlich gar keine praktische Bedeutung : er läßte eu bei der eigentlichen Wahlarbeit den lokalen Führern in den

mze neu Kreisen völlig freie Hand , welche mit diesem Aufruf in der

k!
"

.^ eMckter Deutung der einzelnen Sätze , mögen sie hoch -

im
oder zahme Regierungsmänner sein , sich immer als

Erständmß mit der „ Partei " befindlich den Wählern vorstellen

dinn« I,Ptutrikundgebungen bei den Wahlen müssen ja aller¬

und d
^

öch einem gewissen Grade immer allgemein gehalten sein

volü !!^ °
Einzelnen Mitgliedern Spielraum in der Betrachtung der

Partei k,
"

. .gen lassen , aber wir erinnern uns kaum , daß eine

Die
i° ^

!t gegangen ist , wie diesmal die konservative . " —

liebem !°Müstischen Delegirten find von Brüssel mit ziem -

steb die geschieden . Bei ihrer Abreise nach Paris benahmen

gebracht wär ^ herausfordernd , daß die Menge gegen sie auf -

Kommunal und ^ besonders als die französischen" E>d ihre belgischen Bundesgenossen einem einzelnen

belgischen Unteroffizier zu Leibe rücken wollten , der aus ihr Geschrei
„ Es lebe die Republik ! " mit dem Rufe : „ Es lebe Belgien ! " ant
woriete . — Nach Berichten der „ Polit , Kvikkesp . " hat Kaiser
Alexander III . vor der Abreise nach Südrußland die beiden
abessinischen Geistlichen in Audienz empfangen , welche aus
Anlaß der Gedenkfeier der Christianifirung Rußlands nach Kiew
gekommen und mit der Aufgabe betraut waren , dem Zaren die Grüße
des Negus zu Überbringer : und über das Schicksal eines goldenen
Kreuzes , das der Negus vor 10 Jahren dem verstorbenen Kaiser
Alexander II . gesendet hatte , sichere Kunde einzuholen . Der Zar ,
welcher anfangs zur Ertheilung der Audienz nicht geneigt war , ließ
sich dazu durch den Hinweis aus das Schicksal , das den beiden
Priestern für den Fall des Scheiterns ihrer Mission drohe , bestimmen
Die Geistlichen wurden jedoch nicht als Abgesandte deS Negus ,
sondern lediglich als Privatpersonen empfangen ; der Audienz dürfe
daher keinerlei politische Tragweite beigelegt werden . Der Zar be¬
auftragte die Priester , dem Negus den Ausdruck seiner wohlgeneigten
Gesinnungen und den Dank für das erwähnte goldene Kreuz , das
sich glücklicherweise in einer kaiserlichen Kirche in Livadia vorgefunder ,
hatte , zu überbringen .

Deutsches Reich «
Berlin , 13 . September . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser traf von den Flottenmanövern in
Wilhelmshaven heute früh 6 /̂z Uhr mit Extrazng wieder in Berlin
ein und begab sich vom Lehrter Bahnhofs aus ins hiesige Königliche
Schloß . Se . Maj . der Kaiser verweilte bis 8 V4 Uhr Vormittags
in seinen Gemächern und nahm dort mehrere Vorträge entgegen .
Bald nachdem Se . Majestät der Kaiser und Se . König ! . Hoheit
der Prinz Heinrich gemeinsam das Frühstück eingenommen hatten ,
stattete Se . Maj . der Kaiser den im hiesigen König ! . Schlosse im
Laufe des gestrigen Tages eingetroffeneu fremden Fürstlichkeiten Besuch
ab und begab sich darauf gemeinsam mit dem Erzherzog Albrecht
von Oesterreich zu Wagen nach Bahnhof Friedrichstraße , von wo
aus mittels Extrazuges die Abreise nach dem Manöver -Terrain er¬
folgte . Nach dem heutigen Manöver begab sich Se . Maj . der Kaiser
mittels Extrazuges nach Müncheberg . Die fremden Fürstlichkeiten
waren mit den Königlichen Prinzen und ihrer Begleitung mittels
Extrazuges nach Berlin zurückgekehrt . Um 7 Uhr Abends findet
im Rittersaal des Königliches Schlosses ein größeres Diner statt ,
an welchem die König ! . Prinzen und die zur Zeit hier anwesenden
höchsten fremden Fürstlichkeiten nebst Gefolge und Ehrendienst rc .
theilnehmen werden . Zn demselben wird auch Se . Maj . der König
von Sachsen mit seiner Begleitung erscheinen . — Aus Detmold wird
dem „ Hann . Cour . "

telegraphisch gemeldet , daß nach neueren Dis¬
positionen der Besuch Sr . Maj . des Kaisers dort für den 25 . d . M .
erwartet wird . — Se . Maj . der König von Sachsen trifft heute
Nachmittag 5 Uhr 38 Min . auf Bahnhof Friedrichstraße ein und

ird iu den Königtzkammern des hiesigen Königlichen Schlosses
Wohnung nehmen . — Se . Kaiserl . Hoheit der Großfürst Nikolaus
von Rußland wird morgen Abend aus St . Petersburg hier ein -
treffen und im hiesigen russischen Botschastshotel absteigm . — Se .
Königl . Hoheit der Kronprinz von Griechenland stattete im Laufe
des heutigen Vormittags bei den hier eingetroffenen fremden Fürst¬
lichkeiten Besuche ab und begab sich gegen Mittag nach Potsdam ,
« m den Tag über auf Schloß FriedrichSkron zu verbleiben . — Ihre
Königl . Hoheit die Erbgroßherzogin von Oldenburg ist mit ihrer
Tochter zum Besuch m Potsdam emgetroffxn und hat für die Dauer

ihres Aufenthaltes bei Ihrer Königl . Hoheit der Frau Prinzessin
Friedrich Karl auf Schloß Glienicke Wohnung genommen .

— Der „ Reichsanzeiger " widmet dem verstorbenen Präsidenten
der Zivilgesctzbuchkommisston , Dr . Pape , einen lehr ausführliche «

Nachruf , in dessen Eingang es heißt : „ Dis Nachricht von seinem
Hmscheiden wird auf das Schmerzlichste die weiten Kreise berühren ,
welche vor wenig mehr als einem Jahre dem Entschlafenen zu seinem
fünfzigjährigen Wirken im Dienst des Vaterlandes Zeichen warm
empfundener Verehrung dargebracht haben . Der Wunsch , der damals
an dieser Stelle ausgesprochen wurde , daß es dem Jubilar vergönnt
sei« möchte , den Abschluß des seiner Leitung anvertrauten großen
Gesetzgebungswerkes zu Stande zu bringe » , hat sich zwar nicht völlig
erfüllt . Noch harren zur Durchführung desselben wichtige Arbeiten
der Vollendung . Die Hauptarbeit aber ist gsthan . Noch am Schluffe
des vergangenen Jahres hat der Verstorbene den Entwurf des Ge¬

setzbuches in erster Lesung vollendet überreichen können , und inzwi¬
schen ist derselbe mit den Motiven der Oeffentlichkeit übergeben
worden . So groß daher auch die durch den Tod des kraftvollen
Leiters der Kommission gerissene Lücke sein mag , so erscheint doch
die Vollendung des Werkes gesichert und damit hat zugleich das
Wirken des zu früh Verstorbenen einen den Schmerz versöhnenden
Abschluß gefunden . "

— Ein Wiener Telegramm des heutigen Morgenblattes be¬

stätigt die frühere Meldung von dem Worte Bismarcks an einen

geistlichen österreichischen Würdenträger , daß die österreichische
Regierung Alles aufbieteu solle , um die Einigung der Deutschen
zu fördern . Es wird jetzt auch der Name dessen genannt , an wel¬

chen die denkwürdige » Worts gerichtet waren , und wir lernen in ihm
den Wiener Oberkirchenrath Franz kennen . Uns vorb - haltend , ein¬

gehender die Tragweite dieser Worte Bismarck 's zu bespreche » , weise «
wir schon heute darauf hin , daß der deutsche Reichskanzler durch sie
einen vollständigen Wechsel seiner Anschauungen über die Defenstv -
Kämpfe der Deutschen in Oesterreich bekundet hat . Nicht eine der
geringsten Klagen unserer schwer heimgesuchten Stammesgenoffen
innerhalb der schwarz - gelben Greuzpfähle war dis Gleichgiltigkeit ,
mit welcher der Kanzler des deutschen Reiches auf daS Ringen des
Deutschthums in Oesterreich um seine nationale Selbstständigkeit
herabsah . Doch nicht genug damit , er übcrgoß die Bemühungen
manch wackerer Streiter auch mit der Schärfe seines Spottes ; zum
großen Jubel der Gegner erklang das Wort von den „ Herbstzeit¬
losen " ! Wenn nunmehr derselbe gewaltige Mann sich ans die Seite
jener Deutschen stellt und ihnen seine Sympathien darbringt , so darf
das als ein ganz bedeutender moralischer Stützpunkt betrachtet wer¬
den , der den Muth der Ringenden neu beleben und ihnen mehr
Aussicht auf Erfolg eröffnen muß , als sie bisher hoffen konnten .

— Das Reichs - Versicherungsamt hat einen Schrift¬
wechsel mit der Reichsbank veröffentlicht , aus welchem hervorgeht ,
daß das Komtoir der Reichsbank für Werthpapiere ermächtigt ist ,
offene Depots auf den Namen sämmtlicher Berufsgenossenschafteu
aufzunehmen . Den Zweiganstalten der Reichsbank ist eine ähnliche
Ermächtigung nicht ertheilr worden .

— (Reichsstatistik .) Aus einer Uebersicht über den gegenwär¬
tigen Umfang und Geschäftskreis der amtlichen deutschen Reichs¬
statistik ist Folgendes hervorznheben : Im Laufe der Jahre haben sich
selbstverständlich Erweiterungen des für die einzelnen statistischen
Zweige ursprünglich festgestellten Rahmens als uothwendig herans -

gestellt und die verschiedensten hierauf bezüglichen Bundesrathsbe -

schlüsss legen Zeugniß davon ab , daß das Reich auch auf dem Ge -

45 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

^ ^ . (Fortsetzung .)
°hne stdr Abückr dort — einmal, aber ich versichere Dir ,

„ Wie ? w ' °us Jrrthum — " stotterte Troffen,
gelobt, nie wieder ki

^ rthum warst Du da , und Du hast Dir
passtrt , Freund ? »

" ö'When ? Ist Dir denn dort etwas Schlimmes
c " Ou — in der tva .
solchen Gelöbnis ' °twaS, das — das mich zu einem

— — ich rechnet ^ b °r Melcher, ich muß fort !

«Mich hinzm
n .cht wahr .

von
er

— — ich rechne mir ^ Adieu , lieber Melcher, ich muß so
Meinem Wort eotbmd - ft

* Bestimmtheit darauf , daß Du mich t
ängstlich hinzu . wahr , Du thust es doch ? " setzte

Trvffen 's
^

unverblü-btt̂ ? ^ erklärte der erstaunte Melcher fest, dem
Msten Neugier duni, ? Gewissenhaftigkeit nur zu wohl bekannt und
Ochsten Grade err »» . ^7 mysteriöse Gebohren seines Freundes im
A" "nrst y ;^ Dich bei Deiner Zusage !
„. ekiffenhaftixM , werden wollen , Du Fürsprecher aller^ ffenhastiM . , werden wollen , Du Fürsprecher aller

» 7 » d- i Du h» , - ! - .

, - ---- " >« - -
' Endstück nichts zu tbun ^ ' H " et diesem verwünschten

^ Du von mir verlangst —
^ überdies — Du weißt nicht ,

entbinde Dich Deines Wortts " Sage mir Alles , und
" Du wurdest es thun ? "

'

Endstück passiv
'
-

" Du mir sagst , was Dir mit dem

" Letzteres getv ^ nicht glauben wollen — "
ü' cht, ich weiß dak D »

^ ^ beDir mein Wort darauf . Du
°beÄ °' Und deshalb ^ ^ enmann bist vom Wirbel bis

>? Dir gleichfalls mein ^ ^ ^ °uch nicht verlachen , ich^ ">° ck°r °s , aufrichtiaes ^ auf . Du bist mir ein vielUlncht .ges und gewissenhaftes Herz , um je verlachens .

werth sein zu können . Komm , lieber Freund , sprich Dich nur ruhig
zu mir aus ! "

Trossen dachte einen Augenblick nach — die biederen Worte

seines Freundes waren ihm zu Gemüth gegangen . „ Komm ! "
sagte

er leise , aber entschlossen . „ Ich werde Dir die Sache erzählen ! "

Fünfuudzwauzigstes Kapitel .
Die beiden jungen Männer hatten das Restaurant verlassen

und schritten langsam die Straße hinunter — Troffen in tiefe Ge¬
danken versunken , wie er stine Geschichte wohl am glimpflichsten zu¬
recht mache , ohne gegen seine Pflicht der Aufrichtigkeit zu verstoßen ,
und ohne sich doch der Lächerlichkeit Preiszugeben , dis er fürchtete .

Wenn er aber gefürchtet hatte , daß Melcher spotten oder gar
in ein Helles Gelächter auSbrecheu werde , so hatte er geirrt ! Im

Gegentheil hörte derselbe der Erzählung Troffen ' s sehr ernst und

aufmerksam zu , und sein Gesicht wurde immer finsterer , je ein¬

gehender Trosse « die an ihn gerichteten Fragen beantwortete .

„ Hör
' ! " sagte der junge Architekt endlich , als Trossen geendet

hatte ; „ wenn ich nicht Dein so Zuter Freund wäre , würde ich Dich
auslachen und mich über dis Sache lustig machen . Aber ich bin
Dein guter Frew - d und deshalb ärgere ich mich . Nicht über Dich ,
Du bist ein wackerer , lieber und herzhafter Bursche , daß man nur
darüber empört sein kann , wenn von einem solchen ein mchtSwürdrges
freches Spiel getrieben wird , nur weil er die kleine Schwäche hat ,
gern Schauergeschichten zu hören . Es hat Jeder seine schwache
Seite , und mit der Deinen soll man nicht ungestraft seinen Spott
treiben dürfen — Du bist zu gut dazu ! Seinen schändlichen Spott
aber hat man mit Dir getrieben , es ist kein Zweifel ! U -äd soll ich
Dir sagen , wer es gethan hat ? Jenes Weib , die Bäudler — oder

ihr Mann oder ihre guten Freunde .
"

„ Was meinst Du ? " stotterte Troffen bestürzt .

„ Getäuscht hast Du Dich nicht , dazu erzählest Du zu ruhig ,
zu klar und vernünftig "

, erklärte Melcher fest . „ Du bist tapfer
genug gewesen , scharf ins Auge zu fassen , was Du sahst , und Du

mußt also in der That geseyeu haben , was Du schilderst . Hast
Du ' s gesehen , so ist cs gewesen , und ist es gewesen , so war ' s natürlich
eine infame Gaukelei , die man Dir vorspielte . Und hinter derselben
muß dis Bäudler gesteckt haben — weißt Du weshalb ? "

„ Nein ! "
sagte Troffen schüchtern , der seine Anficht , daß eS

wirklicher Geisterspuk gewesen , nicht so gar freimüthig zu vertreten

wagt , sondern verlegen mit ihr zurückhielt .
„ Das ist doch klar genug ! " rief Melcher unwillig aus . „ Wer

hätte denn wissen sollen , daß die Frau Dich zuvor mit ihren
Schauergeschichten gehörig präparirt habe — daß Du allein , ohne
Leuchte , über das dunkle Grundstück kommen würdest ? Es war
Niemand zugegen , als Du mit der Frau sprachst , sagst Du . Gut ;
so müssen die Komödianten also vorher angestiftet gewesen sein und

auf Dich gewartet habe » — "

„ Halt ! " unterbrach ihn Trosses hier mit der Miene des Tri¬
umphes. „ Wie konnten sie wissen, daß ich mich verirren und auf
das Steinhändler - Grundstück gerathen würde ? "

„ Hm , das ist wahr ! " sagte der Architekt verblüfft . „ Weiß der

Teufel , wie sie ' s angefangeu haben , doch es spricht nur dafür , daß
die Hallunken auf allen beiden Grundstücken ihr Terrain hatten .

Vielleicht eine ganze Gaunerbande , die dort verstreut war . D «

weißt ja , daß es hier au verborgenen Schuften , die mit den raffi -

nirtesten Hülfsmitteln ihr Wesen treiben , nicht fehlt . Es wundert

mich nur , daß Du nicht niedergeschlagen und ausgeplündert worden
bist . Aber ich muß der Sache auf den Grund komme » , oder ich
will nicht Bernhardt Melcher heißen ! Laß mich nur erst ein paar
Tags älter sein und glücklich gekauft haben , damit ich frei bei Kopfe
bin , und ich gehe den über die Grabtafel schwebenden Herren zu
Leibe , mögen eS nun Schurken mit bösen Absichten oder Lümmel
sein , die sich mit einem Ehrenmann wie Du , ihren Spaß erlauben .
Und die bescheidene Madame Bäudler ist iu erster Reihe bei mir

notirt ! Bei ihr mache ich den Anfang . "

Sechs nn dzwauzigstes Kapitel .
Das waren Tage voll Spannung und fieberhafter Thätigkeit ,

wie sie Wartenburg seit Langem nicht gesehen , die letzte » Tage bis

zu dem bevorstehenden reizenden Sommernachts - Maskenfeste . In

allen Häusern wurde genäht , geschneidert , garnirt , gemalt und au

Kostüm - Requisiten gezeichnet oder gestaltet ; wo man nicht selbst den

Ball besuchte , arbeitete man für Diejenigen , welche es thaten , und
es waren kaum Hände genug zu finden , um all ' die Aufträge zu
übernehmen und auszuführen . ( Fortsetzung folgt .)



biete der Statistik allen Anforderungen der Zeit zu entsprechen
bemüht war . Die bedeutendste Erweiterung hat wohl die Statistik
des auswärtigen Handels erfahren . Während bei Errichtung des
statistischen Amtes für sie 3000 Arbeitstage in Aussicht genommen
waren , werden jetzt nicht weniger als 46 528 darauf verwendet .
Den Löwenantheil beanspruchen davon die Jshresnachweisungen über
den Waarenverkehr des Zollgebiets und den Zollertrag .

— Jo Kamerun soll, wie in Südwestasrika , ein Polizeji -
meister augestellt werden , der die Schutzbehörde dort organisirt
und leitet ; hierfür ist ein Berliner Polizist Hörhold bestimmt , welcher
sich Mitte dieses Monats auf einem Woermaun - Dompfer nach West -

afrika begiedt . Die Polizei wird aus Hauffa - Negeru gebildet .
— Die bonapartistischen Blätter „ Patrie " , „ Pays " , „ Sou -

Verainete " und „ Petit Caporal - veröffentlichen folgende Note über
die Abwesenheit des Prinzen Victor bei der Vermählung seiner
Schwester Lätitia mit dem Herzog von Aosta : „ Mehrere Blätter
unterhielten ihre Leser über die Schwierigkeiten , welche von dem
Prinzen Napoleon anläßlich der Vermählung der Prinzessin Marie
Lätitia gemacht wurden , und über die politischen Bedingungen , welche
er seinem ältesten Sohne auferlegen wollte , um mit ihm bei einer

ausschließlichen Familien -Bersammlnng zusammenzukvmmen . Prinz
Victor Napoleon begiebt sich nicht zu den Bermählungsfeierlichkeiteu
nach Turin . Wie schmerzlich auch seinem Herzen gewisse Opfer sein
mögen , so wird er doch nie die Grundsätze und die Lehren Napo -
leon 's I . und Napoleon 'S III . verleugnen . Zudem er die Fahne
des Kaiserreichs wieder aufrichtete , erfaßte er den Umfang der ihm
obliegenden Pflichten . Er weiß , was er Frankreich und den ergebe¬
nen Männern schuldet, die ihm von allen Seiten ihre Unterstützung
entgegengebracht haben . Er wird der Aufgabe , welche ihm sein Name
und seine Ueberlieferungen auferlegteu , nicht untren werden . "

— Der König von Italien hat den Ministerpräsidenten
Crispi einer sehr hohen Auszeichnung gewürdigt , indem er ihm
de» Anuunciatkvorden verlieh . Das giebt der „ Nordd . Mg . Ztg .

"

Veranlassung zu folgender Bemerkung : „ Diese hohe Auszeichnung
legt Zeuguiß ab von dem unerschütterlichen Vertrauen , welches der
König seinem obersten Berather zuweudet , und darf daher als ein
Beweis angesehen werden , daß zwischen dem König und dem leiten¬
de» italienischen Staatsmann hinsichtlich der Behandlung aller Le-

beusinteressen Italiens vollste Urbereinstimmung besteht . Es gilt
dies sowohl von den Fragen der inneren wie auch namentlich der
auswärtigen Politik , und wenn französische Blätter in letzter Zeit
bemüht gewesen sind , sich einen Mißerfolg der Ccispi ' schen Ge¬
schäftsleitung zu konfiruiren , so dürste die Dekoriruug des italienischen
Ministerpräsidenten sie wohl belehren , daß ihre tendenziösen Aus¬
streuungen eitel müßiger Art gewesen sind . "

— Die „ Rulla " der schwedischen Flotte , welche bisher nur
einen Vize - Admiral und drei Kontre - Admirale aufwüs , wird künftig
in der Person Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm II . einen
Admiral zählen .

— Stettin , 11 . Septbr . Der deutsche Juristentag wählte
Dr . Drechsler , Reichsgerichtspräsidenteu in Leipzig , zum ersten
Präsidenten und den Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Thümmel
zum Vizepräsidenten . 400 Theilnehmer aus allen Theilen Deutsch¬
lands und Oesterreich - Ungarns find erschienen, darunter die Pro¬
fessoren Brunner , Rubo , Gierke (Berlin ), Dr . JaqueS (Wien ) ,
StaatSrath Dr . Köstliu (Stuttgart ) rc.

Neuenhagen , 13 . Sept . Se . Majestät der Kaiser ist ,
vom Erzherzog Albrecht von Oesterreich , den Prinzen Arnulf und
Alfons von Bayern , den Prinzen Heinrich , Albrecht , Friedrich
Leopold von Preußen , dem Fürsten von Hohenzollern und den Prin¬
zen von Schleswig - Holsten - Augusteuburg begleitet , heute früh 9 Uhr
12 Min . hier eingetroffen . Auf dem Perron des Bahnhofes war
eine Ehreu -Kompagnie vom 24 . Infanterie Regiment ausgestellt ;
außerdem hatten sich der Landrath des Kreises und die Geistlichkeit
zum Empfange eiogefunden . Als die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften die Waggons verließen , intonirts die Musikkapelle der
Ehren -Kompagnie die österreichische Nationalhymne . Erzherzog
Albrecht , welcher die Uniform seines preußischen Jnfantsrie -Regimer -ts
trug , und links von ihm Se . Majestät der Kaiser schritten die
Front der Ehren - Kompaguie vom linke » Flügel her ab, von den
Prinzen und dem Feldmarschall Grafen Blumenthal gefolgt . So
dann bestiegen Se . Majestät der Kaiser und die hohen Gäste nebst
Gefolge sofort die Pferde , um zunächst die Truppen in ihren augm
blicklichen Manöverstellungm zu besichtigen.

Ausland .
Wien , 13 . Sept . Die Rüge Stroßmayers durch den Kaiser

erregt das größte Aussehen . Der Vorgang war zufolge einem
halbamtlichen Bericht folgender : Der Kaiser nahm nach den Ma¬
növern in Bellovar die Vorstellung der Geistlichkeit entgegen und
sprach huldvoll mehrere Bischöfe an . Dann richtete er noch, einige
Schritte von Stroßmayer entfernt , au ihn laut die Worts : „ Ich
habe mit der größten Ueberraschung von dem Telegramm Kennwiß
genommen , welches Sie , Herr Bischof , anläßlich einer nichtkatholischen
Feier absandteu . Anläßlich habe ich es gar nicht für möglich ge -

'

halten , daß einer meiner Unterthanm eine derartige Enunziation
machen könnte . Zu meinem tiefen Bedauern habe ich mich über¬
zeugen müssen, daß es wirklich der Fall gewesen . Der Herr Bischof
scheine» nicht gewußt zu haben , welchen gegen Staat und Kirche
gerichteten Schritt Sie gethan . " Hierauf wandte sich der Kaiser
ab . Stroßmayer trat einige Schritte vor , verbeugte sich und sprach
laut : „ Majestät , mein Gewissen ist rein .

" Alle Wiener und Pester
Blätter drücken die größte Freude über die Kaiserliche Rüge aus .

Brüssel . 12 . Sept . Dem „ Courrier de Bruxelles " zufolge
soll im nächsten Monat eine große Versammlung belgischer
Katholiken abgehalten werden , zum Zwecke eines Protestes gegen
die für den Papst durch die jüngsten gesetzgeberischen Maßnahmen
der italienischen Regierung geschaffene Lage . Diese Versammlung
dürste nach Loewen berufen werden .

London , 12 . Sept . Aus Simla wird von heute gemeldet :
Nachrichten aus Afghanistan zufolge gehen die afghanischen
Truppen zum Angriff gegen Jshak - Khan von drei Seiten vor . Die
Truppen von Maimena hatten am 4 . d . Mts . ein Scharmützel mit
der Kavallerie Jshak -Khans bei Belcherag , wobei letztere zerstreut
wurde . Andere kleine Gefechte mit ähnlichen Folgen sollen in der
Nähe von Karmard - Khinjan stattgefunden haben . Die eutstcidende
Schlacht wird in der Nähe von Haibak in Kurzem erwartet .

Sofia . Die Regierung hat die heilige Synode , die seit zwei
Jahren nicht versammelt war , zu einer Sitzung ciuberufen . Die
Verhandlungen der Synode nahmen am 13 . d . ihren Anfang . —
Prinz Ferdinand wird sich demnächst nach Basardschik und darauf
zur Theiluahme an Truppenübungen nach Jchtiman begeben .

New York , 12 . Septbr . Ein Schreiben Harrisons , worin er
die (republikanische ) Präsidentschafts - Kandidatur anzunehmeu sich
bereit erklärt , behauptet , die von den Demokraten angestrebts Tarif ,
« form komme in der Praxis dem Freihandel gleich. Er verspricht ,
die Zollsätze abzuändern . Die amerikanischen Märkte seien den

amerikanischen Produzenten zu erhalten , ebenso müsse die Lohnhöhe
durch unterschiedliche Zölle aufrecht erhalten werden . Harrison wen¬
det sich gegen die Einwanderung mittelloser Leute und Verbrecher
vom Auslände und bekämpft die fortgesetzte Chinesen -Einwanderung .

Schließlich wird die Ueberzeugung ausgesprochen , daß es den ameri¬
kanischen Diplomaten durch festes, würdevolles Auftreten gelingen
werde , eine schleunige, friedliche Lösung der Fischerei - Frage herbe i-
znführeu .

Marine .
* Wilhelmshaven , 14 . Septbr . Se . Exccllenz der Chef der Nordsee¬

station , Vize - Admiral Frhr . v . d . Goltz , hat heute die Panzerfahrzeugs -Flottille
inspizirt . — S . M . Kreuzersregatten „Moltke " und „ Gneiseuau " sind im neuen
Hafen eingelaufen , um die Ausrüstung für die demnächst anzutretende Winter¬
reise zu bewirken . — S . M . Panzerschiff „König Wilhelm " ist im neuen und
S . M . Kreuzersregatte „Stein " im alten Hafen gegangen um , mit der Abrü¬
stung zu beginnen . — Lieut . z. S . Engel hat einen 48tägigeu Urlaub nach
Berlin , Lieut . z . S . Schütz einen 14tägigen Vorurlaub nach Mecklenburg ,
Lieut . z . S . von Holleben einen Urlaub bis ult . d . Mts . nach Rudolsstadt ,
Unter -Lieut . z . S . Schäfer III . einen 21tägigen Urlaub nach Hamburg und
Unter -Lieut . z. S . Born einen 21tägigen Urlaub nach Wiesbaden angetreten .
— Sekonde -Lieut . im See -Bataillon v. Kameke ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 13 . Sept . Tie diesjährigen Ablösungen für die auf der
westafrikanischeu Station befindlichen Fahrzeuge werden durch den

voraussichtlich am 5 . Oktober d . I . von Wilhelmshaven direkt nach
Kamerun gehenden Dampfer „ Lula Bohlen " der Woermanu ' scheu
Dampferliuie in folgender Weise übergeführt werden : direkte
Ausreise von Wilhelmshaven nach Kamerun ; Kommandoführer
Korv . - Kapt . Rittweyer . 1) für S . M . Kreuzer „ Habicht " ganze
Besatzung , 2) S . M . Kanonenboot „ Chclop " einige Mannschaften
zur Besetzung des Kanonenboots für die weitere Verwendung als
Hulk , 3 ) für S . M . Fahrzeug „ Nachtigal " ganze Besatzung ;
L . direkte Heimreise von Kamerun nach Wilhelmshaven : Kommando «

führer Korv . -Kapt . v . Schuckmavn II . 1 ) ganze Besatzung S . M .
Kreuzer „ Habicht "

, 2 ) ganze Besatzung S . M . Kanonenboot „ Cyclop " ,
3) ganze Besatzung S . M . Fahrzeug „ Nachtigal " . Mit dem Tage
der Ausschiffung der ganzen Besatzung S . M . Kanonenboot „ Cyclop "

und Einschiffung an Bord des Dampfers „ Lula Bohlen " wird das
Kanonenboot in Kamerun außer Dienst gestellt und verbleibt dort
als Hulk . Die an Bord des „ Cyclop " auszuführeuden Arbeiten ,
als Herausnehmen der Maschinen und Kessel, sowie Anfertigung
eines Schutzdaches sind dem Baumeister Schmidt in Hamburg über¬
tragen . Derselbe hat seiner Zeit den Bau des Gouvernements¬
gebäudes in Kamerun geleitet .

— Die Herbstbesicht
'
gungen des Inspekteurs der 8 . Festuugs -

Inspektion , Obestlieutenant v . Bruhn , finden wie folgt statt : 27 .
Sept . nach Wilhelmshaven , 28 . und 29 . Besichtigungen dvrtselbst ,
30 . nach Geestemünde , 1 . und 2 . Okt . Besichtigungen dvrtselbst ,
3 . Okt . Reise nach Cuxhaven , 4 . Besichtigungen dortfllbst , 5 . Okt .
nach Grauerort und Rückreise nach Kiel , 11 . , 12 . und 13 . Okt .
Besichtigungen Friedrichsort . — S . M . Aviso „ Wacht " ist heute
zu Probefahrten in See gegangen .

— Vom 29 . Sept . bis zum 4 . Okt . wird ein englisches
Uebuugsgefchwader in Kiel anwesend fein.

Von der englischen Marine . In einem Briefe an die
„ Times " äußert sich Admiral Sir George Elliot über die Leistungs¬
fähigkeit der englischen Marine und sagt dabei u . A . : „ Ich glaube ,
es können gute Gründe dafür angeführt werden , daß die Fahrge¬
schwindigkeit von Kriegsschiffen auf 14 Knoten und ihr Deplace¬
ment auf 10 000 Tonnen beschränkt werden sollte, und zwar im
Hinblick auf alle Bedingungen , die auf Flotten - Aktionen anwendbar
sind, mit dem Schuß - , Widder - und Torpedoangriffe und Verthei -

digusgen in Verbindung stehen. Auch halte ich es für einen Jrr -

thum , zur Vsrtheidigung britischer Interessen außerhalb europäischer
Gewässer Kampfschiffe zu verwenden , da deren mäßige Fahrge¬
schwindigkeit sie untauglich dazu macht , als Kreuzer zu dienen , und
da sie , ausgenommen zur Hafenvertheidigung , gegenüber weniger
mächtigen , aber schnelleren Schiffen unschädlich sein würden . Aus
diesem Grunde habe ich eine Klaffe von Kreuzern für den Dienst
in fremden Gewässern befürwortet , die dasselbe Deplacement

"Äs
Kriegsschiffe haben , aber die höchste Fahrgeschwindigkeit und Kampf -
stärke besitzen sollen , wie dies mit Seetüchtigkeit verträglich ist . Die
Beschaffung von 10 — 12 dieser Klasse von Kreuzern sollte unser
erstes Ziel sein . Die Hinznfügung einiger solcher Fahrzeuge zu
der Flotte von Kriegsschiffen würde es möglich machen , die Offen¬
sive zu ergreifen , wenn immer ein Feind außerhalb des Hafens in
Sicht käme.

"

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 14 . September . Zum Empfang Sr . Maj .

des Kaisers , als Hochderselbe an Land stieg, waren auch die Herren
Regierungspräsident von Colmar , Landrath Lodemasn , Graf von
Lüttichau und Bürgermeister Oetken an der Landungsstelle am neuen
Hafen anwesend .

-f Wilhelmshaven , 14 . September . Der Bürgergesangverein
sang beim Aussteigen Sr . Majestät aus dem Wagen ans dem Bahn¬
hof den ersten Vers und beim Einsteigeu in den Extrazug den zweiten
Vers des Liedes „ Heil Dir im Siegerkranz " .

b Wilhelmshaven , 14 . Septbr . Sr . Exzellenz dem Chef
der Admiralität , Vize - Admiral Graf v . Monts , wurde heute Mor -

gen von der Kapelle der II . Matrosendivifion vor Hempel ' s Hotel
ein Ständchen gebracht .

- s- Wilhelmshaven , 13 . Sept . Der schon Mehrfach erwähnte
Fackelzug findet nicht heute statt , sondern morgen (Sonnabend ).

X Wilhelmshaven , 14 . Sept . (Betreffs des Laubwerkes au!
den Straßen ) machen wir darauf aufmerksam , daß es sich ewpf . hler,
möchte, dasselbe bis Montag zu belassen, da ja noch viele Fremde
in diesen Tagen hier eintreffen , denen es jedenfalls interessant sein
wird , tie Ausschmückungen zu sehe» , welche unsere Stadt ihrem
Kaiser zu Ehren vorgenommeu hatte .

X Wilhelmshaven , 14 . Sept . Es sei noch einmal darauf
hingewiesen, daß der Termin bezüglich des Wasserb szuge S von
der fiskalische» W ass erleitun g mit dem 1 . Oktober abläuft ;
d . h . für diejenigen , welche nicht nachweisbar gesuudheitsunschädliche
Rohrleitung in ihren Häusern haben eiurichten lassen.

Wilhelmshaven, 14 . September . Die Personen - Fahrpreise
des Dampfers „ Eckwarden " sind vom 15 . d . M . ab für die Wochen¬
tage wie folgt festgesetzt: Retourbillet 1 . Kajüte 1 Mk ., 2 . Kajüte
0,60 Mk . ; Billet für einfache Fahrt 1 . Kajüte 0,60 Mk ., 2 . Kaj .
0,40 Mark .

Wilhelmshaven , 14 . September . Mit der Eröffnung der
Iagdsaisou dürften sich wieder manche Zweifel über den Gebrauch
der Wildlegitimatiousscheiue erheben , weshalb wir hier im
Auszuge die Bestimmungen darüber wiedergeben wollen . Wild -
legitimatiorsscheiue sind erforderlich für alles jagdbare Wild —
Elch - , Roth - , Dam - , Reh -, Auer - , Birk - und Haselwild , Dachs ,
Fasan , Schwan , Trappe , Hase , Rebhuhn , Wachtel , Schnepfe , Ente
und sonstiges jagdbares Sumpf - und Wassergeflügel , welches in
ganzen Stücken oder zerlegt u . transportirt , in einen Ort emgeführt ,
in Läden , auf Märkten oder sonstwo auf irgend eine Art zum Ver¬
kauf gestellt oder feilgeboten , oder d . der Post oder Eisenbahn zur
Beförderung übergeben wird ; an jedem der Stücke muß ein solcher
Schein befestigt fein. Jeder Polizei - und Forstbeamte hat in seinem
Dienstbezirke die Berechtigung , sich von dieser Legitimation zu über¬
zeugen . Für den Heimtransport des erlegten Wildes ist für den
Jagdberechtigten ein Legitimationsschein nicht erforderlich . Beim An¬
käufe von Wild oder dessen Abholung von der Post rc. darf die
Entfernung des Legitimationsscheines erst erfolgen , wenn daS Wild¬
stück in der Wohnung des Käufers augekommen ist.

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Sanderahm , 13 . Sept . Gestern Morgen hat die Ehefrau

des vor einigen Wochen Hierselbst verstorbenen Schneidermeisters
Huntemann , ihrem Leben durch Ertrinken ein Ende gemacht . Welche
Motive die Unglückliche zu diesem Schritt veranlaßt haben , ist nicht
bekannt .

8 Aus Butjadiugen , 13 . Sept . Bei sebr
wurde am heutigen Tage der diesjährige Viehmarl ? ?»
abgehalten , zu welchem ziemlich viel Thiere aufaetciekw» ?
die Händler , auswärtige sowohl als auch Astae «-g
Anzahl erschienen und war der Handel daher em " gr°i!
Besonders wurde Fettvieh sehr viel n °Lrä ?t »»

n °n?
sehr gut bezahlt . Hoffentlich gestaltet sich der zwei? -Ä

^ °
zuhaltende Viehmarkt auch sehr gut . — U? t dem
scheint auch die Witterung sich geändert zu haben
der heutige Tag ein rechter Sommertag . Ueberall d«,
auch fleißige Hände mit Heuen beschäftigt , der Roggen il^

°"
c

Gegend bereits gemäht und steht, der guten Tage darr - » ! h'-fiv
auf dem Felde . Wie es hier heißt , soll die Güt72, ? ^
dem in früheren Jahren eingeerutete » bei weitem „ I .? ^
was jedenfalls der nassen Witterung zuzuschreiben U
Feldbohnen hat die Nässe unmittelbare Folgen zurückäel̂

" ^ " »
X Aus dem FriedeburMchen. Auf dem am »L

- /
woch , den 19 . d . M . , stattfindenden Missionsfiste ^
werden die Herren Pastor Rodenbäk aus Aurich und MiM >
Zahn aus Bremen als Festredner auftreken . —
hat die auf ihn gefallene Wahl zu Wiesederfehn anaenom^ "^

8 Von der Unterweser . 13 . Sept . Zu den A? '
,«

nommeueu großartigen Bauten au der Unterweser V
auch die zwischen Elsfleth und Farge von Holländers im w
griffene Fischereivorrichtung . Oesters steht man hier ^

Fahrzeuge mit Busch beladen , welches zu den genannt ? «
bestimmt ist, vorbei fahren . Ein Zimmermeister aus N »
nachdem derselbe bereits im verflossenen Frühjahre ein

°

Schuppen baute , jetzt wieder für dieselbe Gesellschaft dre ? K ^ °
in Angriff genommen , von denen das eine, durch Ma»- ,„ , , Eick

zum Wohnhaus eingerichtet , die sbeiden andern nift Brett-
versehen zu ArbeitS - und Lagerhaus bestimmt Dietetk - , „

»

auf dem Elsflether Sande auf einer etwa 2mM , klimr
^

und 30 ni breiten von Erde aufgefahrenen Anhöhe »us
'
zrbaÄ

damit sie vor einer , über den gewöhnlichen HochwMchM
tretenden Fluth geschützt sind . — Ein , auf dem Wchllomltckj
bauplatze bei Ruschsande beschäftigter , Schleugenarbeiter HM « ,
Unglück sich mir einem Handbeil dermaßen den Unterschenkel,u
wunden , daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen Nid,»
mußte . Gestern Mittag reiste derselbe von einem Kameraden t, .
gleitet in seine Heimath , um im elterlichen Hause die Wunde
wieder heilen zu lassen.

Oldenburg, 13 . Sept . Unter donnernde» Hurrahmfen ei-,1
zahlreich versammelten Menge traf gestern Abend um 11 Uhr iS
Min . der Kaiserzug von Wilhelmshaven hier ein. Es wer,i,
mächtiges Drängen und Schieben unter dem nach vielen Hundeiii ,
zählenden Publikum ; alle Anwesenden wollte » den Kaiser sehen, M
keiner erreichte seinen Zweck. Se . Majestät , welcher sich alle » und
jeden Empfang verbeten hotte , kam nicht aus Fecher, sonder» rüste
wohl von den schwere» Strapazen aus . — Seine Nnigl . Hoheit
der Großherzog haben geruht : den RegieruugskoMm
Weiler in Birkenfeld mit dem 1 . Okt . d . I . zum AMmmiM
daselbst zu ernennen . — Am Montag Morgen 11 Uhr hei sch
Ihre Königl . Hoheit die Frau Erb gro ß h erzog in van Rasck
aus nach Berlin resp . Schloß Glienicke begeben. Morgen begeh!
daselbst Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Friedrichs
Höchstihren Geburtstag .

Norden , 12 . September . Der Logger „ Gestne Caraliick
Peters , traf heute von seiner zweiten Reise mit 250 Tannen Heich
hier ein.

Emden, 13 . Sept . Am Sonntag, den 23. Sept., fick ! j>
Leer der diesjährige Fenerwehrtag des Feuerwehrverbackisii
Ostfriesland und Harlivgerlaud statt . Nach Empfang dir i«t-

wärtigen Kameraden und einem gemüthlichen Beisammensein mti»

um 11 Uhr im Lösch ' chen Etablissement die Verhandlung !«

Feuerwehrtagcs beginnen . Darauf folgt daS Festessen und m Ui

Uhr wird zum Festzug durch die Stadt «»getreten . Bei der DE

mühle wird die Uebuvg der Vorortsfeuerwehr abgehalten undm

derselben findet wiederum im Lösch ' chen Etablissement Konzert «>!

Kommers bis zur Abfahrt der Züge statt . Wstfr . A !

Hannover . Die diesjährige ordentliche GeneralversaniM
des deutschen Sparkaffenverbandes findet im Anschlüsse an dieMM '

Versammlung des hannoverschen Sparkassenverbandes in W "*'

am Donnerstag , 11 . Okt . d . I . Morgens IlU/r Uhr
Hotel " statt .

Hannover, ii . Sept
Versammlung stellte einstimmig
und Sattler als Kandidaten

Die heutige
die bisherigen Abgeordmb « ^ '"7

- für den Landtag wieder ck

Herren hielten Ansprachen , welche stürmischen Beifall faudr» ^ .

berührte die Eruenuung Bennigseo 's zum Oberpräsidentem
'

politische Tragweite habe . Der Vorsitzende machte die MM '
^

daß Miguel am 30 . September sein Programm in einer I

wickeln werde . , . .
Hannover. Oberpräsident v . Bennigsen hat

nowmen und sich die Beamten wie die Angestellte« ^ -Mt ,
vorstellen lassen . Gleichzeitig hat er, wie der „ H - ^

nachstehende „ Bekanntmachung " erlassen : S°'

„ Nachdem Se . Maj . der Kaiser und Kömg Almg

ruht haben , mich zum Oberprästdenten der ^ ^ EstreM
zu ernennen, ' habe ich dieses Amt am heutige « Tag " »

Es ist meine Aufgabe und mein fester Entf«W , zu
vertraute Amt gerecht, unparteiisch , ohne ^ ,xdeue»
verwalten , und die Interessen der Provinz aus Dazu
Gebieten der Verwaltung nach besten Kräfte» z» i

^ Wer -

bedars ich nicht allein der bereitwilligen Mit »»" ö
Mrom ^

stützung der Behörden und Beamten , sondern
der Bewohner der Provinz . Ist mir in meiner ^ lü>

jährigen Thätigkeit als LaudeSdirektor Beides , w g"

Haftern Danke anerkenne , in erfreulichem Maß M
worden , so wünsche und erstrebe ich, daß es

auch in meinem neuen Amte in ähnlicher Werse
Vertrauen mir zu erwerbe « und zu bewahren .

Hannover , den 11 . September 1888 .
R . von Benuigse « - -,M 0»m

Königlicher Obervrästdent der Prov

Vermischtes . , ^ zh -!
,
" '

— (Verboten .) Auf Grund des Sozialisten -

ckizeiprästdevt von Berlin die Druckschrift „ Die ^
W

rung " von dem Anarchisten Fürst Peter Krapotk 'w

n Französischen und herausgegeben von der Grupp »

ndou "
, Verbote» . , ^ mbrucheö Ä . ..

Bern , 12 . Sept . Infolge Es Dammbrucy ^ ^
,

stenau und Hard ist die Voralberg - Bahn z Eise«b»h" « ,l
hen und Lautrach einstweilen nicht fahrbar . ^ lberg -A
er den Rhein bei Buchs , welche für die ^ des M

lern nicht fahrbar war , ist . nachdem der Waff

Mischen gesunken, für den Verkehr wieder f „ ' in der

hlfabrik sind ein Ingenieur getödtet , » rer

hrere andere leicht verwundet worden . Tim ° » ^
— Nach dem „ Star " ist die A uf S Verminderung ,

ch 60000 , was , wenn richtig, andere
- nueuten auf dieses Matt anze .g^ ^ Viertelmillw »'

„ sk. lnii - »' eine



. n q Setzt . Ei » umfangreicher Sozialistenprozeß
Haulburg , -

^ Landgericht zur Verhandlung kom -

wird demnächst v
drei verschiedene Gruppen von Angeklag -

men- Es hnnd-lt sich um
H ^ st ^ Vorort Barmbeck Ver -

te° , ^ nn um » w - i andere Gruppen , die in der Mrtte der Stadt

haftete »' da » » u z
stet worden .

bei Me » dem Nachlasse deS Komponisten

« Nkein - /Besonders weitere Siiugerkreise dürfte die

der . Wacht °m ^ Donnerstag , den 27 . d . M . ,
Nachricht mteressi en,

^ ^ Alte Linnerstraße L38 der aus dem
Ab -ndS 8 Uhr , der am Rhein " , Karl Wilhelm,
Nachlasse d -s p

^ welchem derselbe die „ Wacht am Rhein "

herrühreude ^
'

tz^ aAgert wird. Der berühmte Komponist hat
lowV °autt , Stadt längere Jahre als Mustklehrer und Di -

^ "
« ^ n

'
bera 10 . Sept . (Vom Irrsinn befallen .) Die

-^ « Gutsbesitzers in unserer Gegend war sehr nervös und

Frau «ms
^ viel zu leiden . Ein - Wunderdoktor " wollte

ihr

. »-rauwie » ---- - ° . Ein „ Wunderdoktor " wollte

«ün
^

5eilu »g bringen und gab ihr den Rath , bei dem nächste«
nun V . Mntke IN bu« tRi-uk »HI

^ mit emer langen Ruthe m das offene Grab zu schlagen .

A - u 2te dem Rathe , wurde aber bei dieser Handlung von

^ °
n? Grauien befallen und fi-l ohnmächtig nieder . Sie kam aber

wieder zu sich

"
war alur irrsinnig geworden und mußt - in eine Ir -

renanstalt gebr ^ iwer ^ ^ pt . (Massenaustritt aus der Laudes -

Durch den Neubau einer evangelischen Kirche in unserer

m ^ uraememde R -hw - de sind Differenzen entstanden , die anscheinend
d „ erden können . Es scheint daher mit dem ange -

Massenaustritt aus der evangelischen Landeskirche Ernst wer -

Men Das hiesige Amtsgericht hat zu diesem Zwecke einen

Termin auf den IS ., 13 . und 14 . d . M . anberaumt . Superinteu -

dent Niederstem macht noch einen letzten Versuch , die Bewohner der

Ober-Rohrnede von dem beabsichtigte » Schütte durch eine Anzeige

in den Lokalblättern mit Hinweis auf die Folgen desselben zurück-

zuhalten .
— Die barmherzigen Schwestern sind bekanntlich von dem

Pariser Gemeinderath aus den Spitälern vertrieben worden . Der

Oberarzt der Charite beklagt sich nun bitter über dis Nachtheile ,
welche der Anstalt daraus erwachse» . Abgesehen von den enorm

gestiegenen Ausgaben , da jetzt fast das ganze Personal nothwendig
ist, steht die jetzt vorhandene Krankenpflege in Bezug auf Ordnung ,
Pünktlichkeit und Umsicht hinter der früheren weit zurück, und um¬

somehr , da die Stellen der Wärterinnen von Gemeiuderäthen und

sogar von Abgeordneten protektionsweise verliehen werden .
Innsbruck , 13 . Sept . Die Etsch fällt langsam . Die Ebene

unterhalb Calliano ist überschwemmt , das Hochwasser verursachte
großen Schade » . Campo Trentino befindet sich ein Meter unter

Wasser . Aus Rheinthal wird gemeldet, daß Lustenau völlig über -

schwemmt ist ; 4 Menschen seien dort umgekommen .
Wien , 13 . Sept . Die Generaldirektion der Staatsbahveo

macht bekannt , daß die Strecke Götzig - Hohenems der Linie Feldkirch -

Bregenz heute für den Gesammtverkehr wieder ausgenommen ist .
— Ans seiner geheimmßvollen Rundreise durch Norddevtschland

ist Boulanger am Mittwoch endlich auch , nach . Span¬
dau gekommen . Nach dem dort erscheinenden Anz . f . d . Hvlld . be¬

haupten Personell , welche seine Wachsfigur iu Kastans Panoptikum
und sein Bildniß in Witzblättern wiederholt betrachtet haben , ihn

genau iu einem Reisenden von „ distinguirtem " Aussehen wiederer¬
kannt zu haben . Der fremde Herr hat , mit einem Krimstecher aus¬

gerüstet , am Mittwoch Nachmittag gegen 6 Uhr vom Hafenplatz aus

längere Zeit den Juliusthurm in Augenschein genommen . Die Per¬
sönlichkeit befand stch dem Anscheine nach aus der Durchreise nach
Berlin , denn bald darauf sah man , wie der elegant gekleidete Herr
seine Schritte durch dis innere Stadt über die Charlottenbrücke
lenkte . — Daß Boulanger den Juliusthurm längere Zeit angesehen
hat , läßt jedenfalls , um mit Herrn Sabor zu reden , „ tief blicken " .

Nun dürfte ja Boulanger vermuthlich auch hier bald gesehen werde »
und , der Größe Berlins entsprechend , gleich in mehreren Exemplaren .
— Was wir vorausgesehen , ist bereits eingetroffen : Iu letzter Stunde

berichtet nämlich ein Reporter , daß auf dem Lehrter Bahnhof ei»

französisch sprechender Herr eine elegant ausgestattete Karte verlo¬

ren habe , auf der zu lesen war : Do Aönöral LonlnuAsr . — Der

Ruf Orr 68t LorriuuKSi ? dürfte demnach bald so populär werden
wie einst der : „ Wo ist Naucke ? "

Eisenach . (Der deutsche Verein für das höhere Mädchen¬
schulwesen) tagt hier vom 1 . bis 4 . Oktbr . Für die Tagesordnung
find außer dea durch die Vereinssatzungen vorgeschriebenen Gegen¬

ständen und außer dem Bericht über die Allgemeine Deutsche PenstonS -

anstalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen in Aussicht genommen :
1 ) Ergebnisse der Statistik über das höhere Mädchenschulwesen

Deutschlands ; 2 ) der Rechenunterricht in der höheren Mädchen¬

schule ; 3) die unterrichtliche Behandlung von deutschen Gedichten

auf der Mittelstufe der höheren Mädchenschule .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 15 . September : 7 . 37 Vorm . , 8 . 26 Nachm .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß

der Fackelzug am Sonnabend , den
15 . d . M . Seitens der hies . Bürgerschaft
veranstaltet wird . Derselbe wird um
8 Uhr Abends bei dem neuen Handels -

Hofe» vor der Königstraße Ausstellung
nehmen und sich von hier aus durch
folgende Straßen bewegen :

Königstr., Oldenburgerstr . , Roonstr . ,
Gökerstr . bis zur Post , Königstr ., Wallstr .,
Markistr . , Adalbertstr . , Victoriastr . ,
Gökerstr . , Hinterstr . , Neuestr . , Bis -

marckstr . bis zum Park , woselbst die

Auflösung des Zuges erfolgt .
Die Anwohner der genannten Straßen

werden hiermit ganz ergebenst gebeten,
an diesem Abend ihre Häuser illumi -
nire» zu wollen .

Wilhelmshaven , 13 . Septbr . 1888 .

Der Magistrat.
O e t k e n.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

baß die Personen - Fahrpreise für den
städtischen Dampfer „ Eckwarden " vom
15. d . Mts . ab für die Wochentage
wie folgt festgesetzt sind :

Retourbillet für 1 . Kajüte 1,00 Mk .
- „ 2 . „ 0,60 „
Billet für einfache Fahrt :

1 . Kajüte 0,60 Mk., 2 . Kajüte 0,40 Mk .
Wilhelmshaven, 13 . Septbr . 1888 .

Der Magistrat.
_ Oetkeu ._

Bekanntmachung.
r. » Sonntag , den 1« . Sept

Nachmittags zwischen 4 und
städtische Dampfer

Mwardm " eine Lustfahrt nachSee zu unternehmen .
^ .^ rMrpreis ist für Erwachsene
Ä ^ Mk . und für Kinder unter 10
^

un cms die Hälfte festgesetzt.
Wtlhestnshaven , 15 . Juni 1888 .

Der Magistrat .
Oetkeu.vetken ._

Forderungen
°

P ^ ,Deck°ffizier -Meffe S M . S .
lind umgehend

Der Messevorstand .
— - r^ - Eir en . Meister .

Frauen
gesucht .

dinmachen auf sofort

. Zu vermiethen
« « möblirtes Ler .
— - - Kmserstraße 3.
^ Gesucht-

in der hie -

krfahrener
^ Graubrodbäckerei

erster u. ein zweiter

«^ ? ,». d-Zch .
B °- '

^ rschwdene guHhÄtene
'-

rk Möhlin s
N llen . Gardlnen-Kasten. Bettschirme

^
WoEL ^ ? ^ ka « fen .

sagt die Exped . d . Bl .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Näheres Roonstr . 109 , Part , links .

Ein Beamter,
der viel freie Zeit hat , sucht Neben¬

beschäftigung . Offerten unter k . 8
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Zwei junge Leute
können LoftiS erhalten .

Frau Siems , Krummestr . 7 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches

Mädchen . Näheres
Neuestraße 15 .

cn n - und Verkauf von neuen und
getragenen Kleidungsstücken ,

Uhren , Belten , Möbeln u. s w
Frau Telschou »,

Bismarckstraße Nr . 60 .

Ein gefahrener Koch sucht zum
15 . Septbr . Stellung . Off - u . L . 25
an die Exp . d . Bl .

Karlstraße
ist eine Wohnung zu vermiethen .

Das Nähere bei
Senkpiel , Hinterstraße 7.

Maler -Gehülsen
gesucht.

F . Becker , Bismarckstraße 25.

Zu vermiethen
zwei Etagenwohnungen .

F . Becker , Bismarckftraßs 25 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein

möblirtes Zimmer
>n der Nähe der Roonstraße . Offerten
mit Preisangabe unter ff . 2 . an die

Exp . d . Gl . erbeten .

Zu vermiethen
aus - sofort , evmtl . auch später eine

schöne Etagen -Wohnung
und zum 1 . November mehrere kleine

Wohnungen .
I . Hoff , Kopperhörn 7.

Zu vermiethen
Umstände halber eine sehr schöne

MAUM.
mit Wasserleitung , sowie allem nöthigen
Zubehör , in der Roonstraße gelegen .

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Ein anständiger junger Mann findet
WU " Wohnung EMg

bei Wilhelm Karsten , Bäckermstr . ,
Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬

mittagsstunden .
Frau Hill , Börsenstr . 41 .

Gesucht
Ul Ml M MM .

Roonstraße 86 , Part .

Anton Brust . Mforl.
Den Empfang der neuesten

Damen - Regen - Mäntel
zeige ich hierdurch an .

Ferner empfing ich in großer Auswahl

Unterzeuge in Wolle u . Baumwolle ,
Warps in einfacher u . doppelter Breite,
Hemden Flanelle in versch . Farben.

irlvllriZsst .

Anton Drust , Mfari .

kiii jl»M ichM »»m
erhält gutes Logis .

Kleinert , B- hnhosstr. 5.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine

f. tiM. Ackiumg
nebst Burschengelaß , vis -a-vis der Stadt¬
kaserne . Näheres bei

ZtzWoiwn , Roonstr . 83 .

Gesucht
zam 1 . Okt . ein ordentl . Dienstmädchen .

Frau Karsten , Roonstr . 88 .

Gesucht
ei» Stundenmädcheu .

Verl . Gökerstraße 4 .

Zum 1 . November 2 Wohnungen
zu vsrmiethes .

v . Repke , Kopperhörn 8.
Eine theilweise neu zu dekorirende

erste Etage ,
Baaterstraße , in unmittelbarer Nähe des

Bahnhofs , ist Per sofort oder aus später
für Mk . 450 pro anno zu vermiettzen .

Näheres bei Herr » Zimmermeistcr Sk .
Schwauhäuser , Roonstr . 3 .

Au verkaufe«
ei» ausziehbares Kinder - Bettgestell
(fast neu).

Grenz - u . Börsenstr . - Ecke , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche

Gtageu-Wohuuug
im Eckhause , Roonstraße , gegenüber
Hempel

' s Hotel , per 1 . November cr .
Desgleichen eine Parterre -Wohnung

im Hause an der Kaiserstrußs , bestehend
aus 4 Stuben , Küche und Zubehör .

Ich suche
per 1 . Novbr . cr . eia mit guten Zeug¬
nissen versehenes und sccurates Dienst¬
mädchen .

Gesucht
zum 1 . Oktober ei» in allen häusliche »
Arbeiten erfahrenes Mädchen .

Frau E . Wolf , Königstr . 53 .

RmllerMgm
hält stets in größter Auswahl
am Lager

ürnolll Ku886,
Bismarckstraße 18 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

Verl . Gökerstraße 4 .

lks .Truki'I» vlQ . löiäer, trücks äsn ^ dsu3 äsr
lkÄLillLo Uon»«riL»S , vsTvds eekr «r
kLiLtztsn k AL . I.— bet
io am ttarsr srkLMok tsL.
Vrosvüürs äasslksr grubis unä franko.

Gesucht
zum 1. Oktober ei«

mSbl. Zimmer .
Gest. Offerte« mit Preisangabe

uut . R . 25 an d. Exp. d. Bl .
Zwei junge Leute können gutes

Logis erhalten.
Wwe . Gronekamp , Mittelstr . 12 .

Eine Etagenwohnung,
3 Zimmer , Kammer , Küche mit Wasser¬
leitung und sonst . Zubehör z . 1 . No¬
vember , ev . früher zu vermiethen .

Ostfriesenstraße 71 , am Park .

In dem , dem Hrn . Rentier Korue -

man« in Oldenburg gehörenden Hause
neben der Post hier Habs ich die

Wohnung i . Dachgeschoß
auf sofort oder später zu vermiethen .

Rub Gehrels

Zloolslistlls
bei Jever

Sonntag , LS. Septbr . L888i

LkoWkkös ».
Ans. 5 Uhr Nachm.

Es ladet ganz ergebenst ein

IM. SillMieii !M.
Vs Anker Mk . 5, Vi Anker Mk . 9 ,

grüne Schnittbohnen ,
Vz Anker Mk . 6 , ^ Anker Mk . 11 ,

incl . Faß ab hier gegen Nachnahme
offerirl <4 . H . L utlrvr ,

Quedlinburg a . Harz .

Unentgeltlich LL7L
13jähriger approbirter Heilmethode zur
sof . radikalen Beseitigung der Trunk¬
sucht , mit, auch ohne Vorwifsen, zu
vollziehen , unter Garantie . Keine Be¬

rufsstörung . Adresse : Privatanstalt
für Trunksuchtleidende in Stein -

Sückingen ( Baden). Briefen sind
20 Pfg . Rückporto beizufügen .

Farben
zum Auffärben und Ausbürsten von
Kleidern und Möbelstoffen , Bändern ,
Mützen , Hüten rc . Halle bestens em¬
pfohlen .

Ikivli . lElrinaLrir ,
Drogen - Handlung .

Empfange heute eine Ladung schöner
oberländischer , weißer

Eß -Kartoffeln
welche ich aber nur gegen Baarzahlung
zu äußerst billigen Preisen abgeben
kann . Für gute Waare wird garantirt .

Belfort .
Pritzärioll «soräau .

Visitenkarten ,
Empfehlungskarten ,
Einladungen zu Hochzeiten ,

Verlobungen , zum Kranz¬
binden , Abendessen rc .,

sowie Drucksachen aller Art
werden auf das geschmackvollste schnell¬
stens angefertigt in der Lith . Anstalt
und Druckerei von

6ar1 LarkkM86ü ,
Roonstraße 75d .

L. v.

halte stets in großer
Answahl u . schönster
Ausführung zu de«
billigste » Preisen
bestens empföhle ».

ä . LoÜM .

Ein fein möbl . Zimmer
nebst Schlafkabinet und Burschengelaß

(sep. Eingang ) auf sofort zu der -

miethen . Näheres
Roonstraße 75 b , Laden links .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für,Küche u .
Haus zum 1 . Oktober .
Mar. -Jng . Schlucker , Roonstr. 901 .

Anmeldungen Abends v . 7—9 Uhr.



Köntzstmßk
ÄOL

K
Bismarckstr . ,

Vigsnnvn - ttsncklung ,
empfiehlt folgende Specialitäten :
Miß Clevsland , reine Hav . , St . 10 Pf .
Volapück , große reine Felix „ 10 „
Reinitas , reine Felix „ 8 „
Ecuador , ff .. Brasil „ 8 „
Valentine , ff . Brasil „ 7 „
sowie sehr feine 6 u . 5 Pf . - Cigarrsn .

Kömii -
, Kuakm -

^

lilill Xilickelliriigs
empfiehlt iü verschiedenen Qualitäten
und Größen

k'. LruKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , neb . d. Arche .

An - und Rückkauf
von neuen

'
und getragenen Kleidungs¬

stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen u . s. w .

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen

llmm - liml Isgliieli -IImii
empfiehlt billigst D . O -

Sämmtliche Neuheiten sind eingetroffen.

A. H. Diekmann.

Aoöert Woff.

Portemonnaies ,
Brieftaschen,
Cigarrentaschen,
Visitenkartentaschen,
Schreibmappen re.

empfing in den neuesten Mustern und
empfehle dieselben bei billigster Preis¬
stellung .

Lsrl ksrlebsusen ,
Roonstraße 75 b .

Edam.
traf wieder ein bei

Zoh . Freeje.

lArunnen -

umpagner
feinst . Ersrisch .-Getränk ,

Flaschen Mk . 4,0 « ,
empfiehlt

Ariedrichstr . Wr. 4 .
^

Zu verkaufen
drei Hunde , kleine Race . Wo,
sogt , die Exp . d . Bl .

lliö rstionölle krnStirung ä . 8suglingö
im frühesten Lebensalter

soll die erste Aufgabe einer jeden pflichttreuen Mutter sein ; nichtsdestoweniger
wird , meistens mangels besseren Wissens , schwer dagegen gefehlt , und zu oft
eine ungeeignete , schwerverdaulichs , reich ftärkemehlhaltige Nahrung verab¬
reicht ; anderseits fehlte es auch seither an einem allen Anforderungen ent¬
sprechenden Nährmittel . Mit Hülfe - er denkbar vollkommensten
maschinellen und technischen Einrichtung ist es Apotheker

Ott « irutloiuniiii gelungen , nach eigenartiger Methode aus bestdextrinirtem
Hafermehl ein Kindernährmittel , genannt

T Rademanns Kindermehl ^
zu gewinnen , das zufolge chemischer Untersuchung und ärztlicher Prüfung als das erste , vorzüglichste und
gehaltreichste Kindernährmittel der Neuzeit von allen Fach - Autoritäten betrachtet und als solches allen
Müttern , auch jenen , die selbst stillen , zur Beigabe wärmstens empfohlen wird .

Die eminenten Vorzüge von Akademanns Kindermehl sind :
1 ) Der außerordentliche Nährwerth und hohe Einfluß auf Wärmeerzeugung , Fleisch - und

Muskslbildung ; es kommt in seiner Eigenschaft der Muttermilch nahe ;
2 ) der überreiche Gehalt mineralischer , stärkender Salze , die zur Knochenbildung das

vornehmste Bedingniß und von dem vortheilhaftesten Effecte auf das Nervensystem wird ;3) seine Leichtverdaulichkeit , bezüglich dessen es bei Durchfall, Verdauungsstörungen, Magen -
catarrhen rc . ärztlich verordnet wird ;

4 ) sein richtig proportionirtes Verhältniß seines Gehaltes in Eiweiß , Fett und Zucker ,
5 ) seine unbegrenzte Haltbarkeit ohne die geringste Einbuße seines Werthes ,
6) seine einfache Zubereitung seitens der Mutter und seine Billigkeit ( eine Büchse von ca . 500 Gramm

Inhalt reicht auf eins Woche aus ) .
Betreffs der vorzüglichen Nähr - und Heilkraft von

- - ILi —
sagt Herr vr . Zeller in der „ Zeitschrift für Hebammen , Wochen - und Kinderpflege " :

„Dis Erfolge , welche wir in einer dreifachen , den Altersunterschied der einzelnen Säuglings
berücksichtigenden Anwendungsweise , sogar in der Armenkinderpraxis , erzielt haben , waren bis jetzt
sehr zufriedenstellend , ganz ausgezeichnete Dienste aber hat uns Radsmanns Kindermehl , nnd das
unterscheidet es zu seinem Vortheil wesentlich von anderen ähnlichen Kindernährmitteln , in Folge der
ihm extra reichlicher beigemischten knochenbildenden und stärkenden Salze bei rachitischen ( mit der
englischen Knochenkrankheit behafteten ) Kindern mit ihren krummen , schwachen Beinchen , aufgeiriebenen
Gelenken , Hühnerbrüstchen , beginnenden Rückgratverkrümmungen , ihrem Kopfschwitzen und zu langem
Offenbleiben der Schädelsontanellen geleistet .

"

Itademanns Kindermehl ist ein ebenso vorzügliches Nährmittel für Säuglinge als ein
schätzbares Heilmittel für knochenkranke und rachitische Kinder . Dasselbe ist in allen Apothekenund Droguen st Mk . 1.20 per Büchse zu haben . Nicht vorräthigen Falles werden Auf¬
träge direct an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Prospscte , ärztliche Atteste , Gebrauchsan¬
weisungen gratis .

ksüsniLiM Xii»Iöl'-Miiii1ts !-ss>M ' ' ' '
-ffMui't

' in großartiger Auswahl .

A - Diekmann.

großartige Auswahl ,
mltAork- u.DopPkisohlen
mit und ohne Kappe , genäht und
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

-1ölst. Iloltluru --;.
_ Bismarckstr . SS .

Durch Fertigstellung meines Umbaues bin ich in den Stand
gesetzt, mein Lager bedeutend zu vergrößern , hauptsächlich habeM Nei-ren - unä Kinäök - Ksrllsi'obtz
ngene Abtheilungen errichtet und biete zum Herbst eine Auswahl in

grotzen und kleinen Anzügen Ä
von 1,90 bis 54 Mark , sowie " '

einzelne Hosen, Jacketts und Westen
in allen Preisen , die sicher Jeden befriedigen wird . Feinster Sitz ,gute , solide Arbeit und das Futter den Stoffen entsprechend , ist
HauptbedingMss . Ich bitte meine wertsten Gönner , sich durch Ansicht
zu überzeugen . >L

Neuende , im September 1888 .
' ' ' H .

Zur

I

GlMsMMg M ckell 12 . September 18l

lüomsnt /lllfnslunsn
der im Flaggenschmuck prangenden

AS . GGL8LSKNWG
in Kabinet -Format L 75 Pfg . zu

Mi «.

haben im Atelier von

. 16 .

Blumenzwiebeln :
Hyaciuthen , Tulpen , Crocus , Scilla ,

Narcissen , Schneeglöckchen ,
Anemonen rc. rc.

empfiehlt billigst
G . Stephan , Landschaftsgärtner,

Lolhr . , Ostfriesenstr . 69 .
M . Bei Entnahme der Zwiebeln zu

F -übjahrsbeeten die Pflanzung gratis .

20000 Säcke
nur einmal gebraucht , groß , ganz und
lark , für Kartoffeln , Kohlen und Ge¬

treide rc . pro Stück 25 Pfg . , Probe¬
ballen von 25 Stück Vers . unt . Nachnahme
l . erbittet Angabe der Babnstatios
Max Mendersyausm . Cöthen i . A .

Das vielfach nachgefragte

ollKkrrL ,
aus hiesiger ' Wolle gesponnen , ist ein
getroffen und empfehle solches in echt
indigoblau und naturgrau (schwarz und
weiß gemischt ) L gewogenes Pfund
2 Mk . 50 Pfg , Die nych .ffonst am
Lager führenden Wollgarne

'
habe ich

von jetzt an ganz bedeutend im Preise
ermäßigt . Gute schwarze und weiße
Wolle , so lange der Vorrach reicht ,
zu billigen Tagespreisen .

I . L . Haake , Rüsterstel .

Zu verkaufe«
eins Plüschgarnitur u . Zimmereinrich¬
tung . Wieland , Ostfriesenstr . s .

Mlllum -T ^

Wilhelmshavk »
Heute , Freitag Abend -

^ Mts . ,

Die Turner versammeln
Sonnabend , 15

behufs Theilnahme am
um 7Vr Uhr Abends im VerejÄ ?
- ^ ^ - Turnrath .

Zur Theilnahme an dm ^
versammeln sich die
Sonnabend , d-n 18 . d L

Abends ? Vz W
im Vereinslokale .

'

Diejenigen Mitglieder , welche n°Ltm Besitz von Fackeln sind , M «dieselben zum Fullen im Lause d,zTaaes bei Herrn Klenipnermeiiln
Schöttler abgeben .

Der Vorstand.

Kriy ^ mls

Ä
M

Kameraden , welche an der Mm -
weihe in Sillenstede theilnehwenvvllm,werden ersucht , sich heute , Freitag ,14 . September , Al ends 9 Uhr im
Bereinslokale behufs

näherer Besprechung
einzufinden . Diejenigen Kameraden,
welche noch Fackeln im Besitze haben,
wollen dieselben im Vereinsloiale ai-
liefern . Der Borstand .

ksklsliw-
Imin

Sonntag , den 16 . Teptbr . tt ,
Morgens 7 ^ z Uhr :

Verein stumor
Monats - Bersamwlm
fällt am Sonnabend , den 15 . d. M, ,
aus . Der Borstaick ,

Dreiradsaßrer.
Der angekün-

digte

fsetelÄ
findet es
Sonnabevv ,

den iS . d.

. statt.

Lieber süßerM
Arö88tsr Don

"" "L
Eonfirw°U°"

Zur bevorstehenden
empfehle ich mich zum

Unfertigen guMM ^
" '

billiger CoM« '
W . Sendowsky - Mod stn.

Hades-Anzeige.
Heute Nachmittag v ^ Md w

den Folgen eines Schlaganfalles
siebe Tante

« illi ° liiii » °
aus Neuhaus a . d . Oste w

achtzigsten Lebensjahre .
^ 18S8-

Wilhelmshaven , 13 . SeP ' v

Im Namen der trauernden Ä

mittag 5 -/ . Uhr statt ._ _
Redaktion , Druck «uo Verlag oo« T tz. Lutz t« Wühetmspaye « .
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